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Was wir zu«sagenhaben. s

Wir haben über die hier stattfindendenZolltonfe-
renzen bisher sehr wenig gesprochen Nicht etwa, weil

wir uns nichtdafürinteressiren,sondern weil wir vor-

sichtigvin Hoffnungenund Erwartungen geworden sind
in allen Dingen, diedie Regierungcnunter sich zu Wege
bringen sollen. — —

Was soll man sich
»

auch über Dinge aussprechen,,
die so tief in das Leben desVolkes einschneidenUnd

dennoch berathen und beschlossenwerden, ohne den Ein-

fluß des Volkes, und rein nach persönlichenAb- und

Zuneigungen der Regierungen unter. einander? Was

soll man viel hiervon sprechen, wenn man siehtHdaßin
dieser wichtigsten-allerFragen Einflüssegeltend gemacht
werden, die mit dem Zell selbst nicht im mindesten in

Verbindung stehen, sondern danach abgewogen werden,
obdas eine deutscheGroßmächtchenein bischen groß-
mächtigerwird als das andere.

»

.-

Was käme doch mit einem Male in diese ganze Be-

rathung für eine veränderte Lage, wenn essden Regie-v
rungen --einfiele««.diese Frage ganz ohne Rücksichtauf
politischeVerhältnisseund Eifersiichteleiengegen elnnnder

en -behandeln, und rein von dem Gesichtspunktaus- VH
FhöheteSchutzzölleoder erhöheterFreihandelPFWWshl
te«Volkes zu fördern im StandeisU —-— Freilich-Muß-

spsDie Regierungen dann das Volk selber darübersent-
tsxsetklassensund»esunterliegt bei uns· gar felnsnt
für zinsOckßTHISInllgatlizDeutschlanddie Maxorltn
zöll.stimjxtnindes»rde-aAFieiiigelebsåizyafsung

der Schutz:
hört zu Häusleen die ntianlaistM fragen-By-
Sinn komm »Is»-. sz Ehsonst kVOh»W«Men ließ, Ietzt Verhandeln nur die Regierun-
gm Unter einsmder,und da Muß es freilich davon ab-,
hängen, ob Rassausein politischesGewicht in die

«

·

»
—

: , große
WagichaleBaden-swirft, oder ob HessendarmstadtLust
bekommt,sichunt Packeburgzu verbinden Die großen
und kleinen KunststuckeallekKabinette und Kabinettchen

I
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!

treiben jetzt ihr Spiel, wie soll es da ein Mensch, der

so unglücklichist, nicht mehr an Diplomatenweisheitzu .

glauben, wie sou es solch-»ein Mensch wagen- irgendwie
drein zu sprechen!

«

-

Und wahrlich, was würde auch alles Dreinreden
heier, wenn die Dinge am Ende aller Enden nicht ein-
mal von den Regierungen abhängen, sondern von den

nach Bundesgesetzenganz souveränendeutschenFürsten?
Welche Garantie haben wir, daßnicht heute Nacht der

König von Sachsen auf den Einfall kommt, daß das

-indnstrielle Land Sachsen in seinem Fabriiwesen so
weit vorgeschritten ist, daß es des Schutzes gar nicht
mehr bedarf, sondern gut thut, wenn es sich nun der

freien KonktirrenF-hingieth Und doch kann solch ein

Einfall, der dannmehr gilt als Regierung und Kam-

mern, die gesammte Handelsfrage auf einenganz neuen

Standpunkthinaus bringen! Was also läßt sich zu Din-
f

,-

gen sagen, .die so wandelbareGrundlagen haben, wie-

-diese Verhandlungen, bei denen Interessen mit in’s

Spiel treten und gewaltige Löcher in die Taschen des

Volkes bohren, nnd die dennoch kein Mensch berechnen
kann, weil sie von«den Einfällen Einzelner abhängen!

Wenn wir aber dennoch heute das Wort hierüber
ergreifen, so haben wir besondern Grund dazu. «

Seit einigen Tagen erheben nämlich unsereeuiinistes
riellenSchreiber mit gewaltiger Konrage die Armeund
Mache-n eine Faustund nehmen einen Ansatz, als woll- ,

ten sie mit einem Male über die-Bartiere und über den
Graben zugleich springen. —- Jetzt nämlich soll’s los-
gehen.! Bisher waren die Konferenzen nur das Vorspiel,
jetzt in dieser Woche noch, soll die Hauptszenekommen« .

Preußen, das bisi)er"’nurnoch auf die zartesteWeise’
mit der Darmstcidteröstreichisch-schutzzöllnerischenKoalis
tion UMLJTULLWEWIclåtdieSpoTen zeigen und über die

ganze Pastete hinwegsetzen!» ·

"

Wollte Gott; es hgttewirklichden Muth dazu! Wir
würden gerne daiu Besan rufen. Der gegenwärtige
Vertrag mit Hesnnvver Und Qldenburgundden sämmt-



x

l

lichen Ostseestaaten ist zwar nicht nnser Ideal; aber er

ift·immerhinein gesunder-Schritt, der dasBoIE nach
und nach aus dem crdrückenden Schutzzollwesenbefreit
und unsereIndustrie und Fabrikation naturgemäßenund

Würdigklsxpmchtfür den»Weliha»n«del.·

s

A ,cn so gut es auch die ministeriellen Schreiber
Meinsnxsmögewsodwenigglauben- wir an den wirklichen,
Sprunge «

«

·
"

» ,- .

Ida-hängen»und stecken noch so viel«Dinge"dran
s

und drinn, daßwir uns gar nichtoorstellen können,schon so
weit zn sein! Da ist z. B.’ so ein Köder wie Neuenburg
ausgeworfen, der ganz dazu geschaffenist, daß sichDest-
reich die Freundschaft Preußens .»,ganz außerordentlich
billig einhandelt.«Und das ist grade zu so glücklicher

"

XZeit und schicklichenStunde eingefiidelt,, daß wir—an«
einen entscheidenden Schritt gegen Oestreich nnd seine

.
Verbündeten nicht recht denken. —»- Ja,«wenn das Volk
in die Dinge drein zu reden hätte, das würde schon sa-

«

gen, daß irr dem Besitz von Neuenbnrg nicht grade Viel

Ehre und nicht ein bischen Macht und nicht die Spur
von materiell-ein Jnteresseliegt, das würdesagen: wir

sind .sch-on zerrissen und zersplittert nnd genug in· die

-Lä-nge·gezogenInitunsern Grenzen, Als daß Wir da noch.
hinter den Bergen einen ganz« verlorenen Posten- aus-
stellen, der grad-e jetzt nur niit großemAufwand wir-d

erhalten werden können. würde sagen: JhrHerk
ren Vom Londoner-Protoko"ll,s es ist schon-ganz schön,
daß Jhr das Recht der preußischenKrone auf Neuen-

burg anerkannt»habt; aber wir wollen für diese Taube

auf dem Dach den Sperling in der Hand nicht anf-
gebera Wir bedanken uns ganz höflich; aber was wir

Imst miteinander gen thun haben, kommt dazu nicht.
Allein das Volk hat eben nicht viel zu sagen; und

ob die Regierung jetzt wirklichspdenSprung gegen Dest-

reich macht, nun wir wollens abwarten! —- Ja die »

’-«ern1e-habenwir schon öfters erhoben,und dieOFanst
haben wir schon mehreremale geb-allt, nnd den .lnsatz
haben iwir ja auch schon gemacht; abenes ist schon bor-

«-

gekommen, daß wir grade vor der Vateiere stehen ge-
blieben sind, und »—.. unser warmes Blut abkühlten

Was wir aber noch fagenwolltew ist Folgendes-:
PreußensVolk hat nicht viel drein zu sprechen, aber

das thut nichts, das ist uns gesund, es schonet die Lun-

« gen und berhütetauch, daß die Galle überläuft —- Al-
lein was gäbe die rniniiierielle Partei darum-, wenn jetzt
die Völker in den übrigen deutschen Ländern was zu
sagen hätten? —- Wenl käme die Stirne-ne des Volkes,
des wirklichenVolkes zu Gute," dein Schutzon oder dem

FreihandelTZi
« "-

.

.

Freilich, wenn das Volk was zu sagen hätte, dann
— kämeesPreußen jetzt wieder zu gute; aber das- Volk

hat nichts zusagen, und so schnellspwieminifierielle
Federn es wünschen,kommt uns auch nichts izu Gute.

«Dr.uxnsind wir auch etwas bescheidner geworden, grade
wenn es zum Sprung kommen soll, und lob-en den Tag

.

erst-wenn wir ihn hinter uns- haben. -

»

Drum seid uns nicht gratu, wenn wir-so gutwie
nichtsüber den großen Sprung sagen.

·

—

«

«»ts«"»ge,h.örenzum Volk, und das Volk —— das-S wis-
sssm

;;—"«,hat-nichtviel zu sagen! .

""·I«IIder Poliiiksder Regierung ergeben."

.«I.-..lBe-elin.-Åbete 7.- Irr-ni- ex-
.— Der heutige »Staatsanz.s«. enthält das Gesetz wegen

Eschekaeiner Stempxelsteuer von politischen used-«
elnzetgeblattem DieErhebung der Steuer beginnt mit
dem lsJuti d. J.«

,

- --

«

.

»

--—- Der am Sonnabend ab ehalteneWink errat
«

aiswie
M »N- Pr. Z.« berichtet,eine TallseEkkåeklebeketynstimss
MUUS« der Ansichtenin Bezug auf dles"lchwebendenFragen

US vdsfiexNrubildlmg
dZV»1«»Kanimerbetrifft, so wird nunmehr»MIm Arn 65 ver

LIJFVIOitllnge-llrknndevorgeseheneWahlgeietzVIFWVMwerden.
Gemach erfahren alle Gerüchte von einer "1?Tbekufungdgx
Klammern im Juni oder Juli ihre WiderlegUUiis

— Die Ge-
«

meindeordnnngist nur insofern in den Bereich der Verakhungc
gezogen worden«als der Minister des Jnnern dem Kvmge den
SWTPder Angelegenheitim allgemeinenUmrisse darlegte.- FOR
Erledigung dieser Angelegenheit ist einem besondernButtase
vorbehalten.

«

,

» «

»

—- HTMe soll eine entscheidendeSitzung der ZVLVCVMW
konfrtmzzstctktsitidetnin welcher von Seiten PreußenoWe AM-
wort auf die Antrage der siiddenischenStaaten erwartet wird·

Nach dem »Ko:r. B.« würde Preußen eine ,,entschiedelleEk-
ilärnng« abgeben; man habe sich deutlich gemacht, DaßMJ
längeresZögern Resultate nicht haben würde und daß man den

Rücktritt Wissde Zolloerein angehörendenStaaten schlimm-
fLMIFFaHESTHISka müsse,Um überhauptdie neue Vereinigule
alsdann bald bille zu können. ES herrsche in diesemPUUkte
nat-h allenSeiten hin Uebereiristitnmung und drängt diese Se-«
itade an einer Entscheidung,die eine Auflösungdes alten nnd

cinelBildung ein-ce-nenen Zollvereino zur Folge haben dürste-
— Wie dagegen d-.-r ,,Kö"ln.Z.« geschriebenwird, würde voll

Preußen »einesausweichendeAntwort, wenn überhaupt-einege-
geben werden; denn es here-sehein unsere-nRegierungekreisen
die Ansicht,durch Tetuporisiren und Hinhalten sichdurchzulaviren

«

und kalleentscheidendenHandliongen, die zu! einein Israehesle
ten bunten u Vermeiden-« .

"

. . ,.

—- Der«e·!kangel.Oberkirchenrath fprdert die schlfsischsuEVEN-·
lichem mitHinhlirk auf dieWirksamkeitYver Jesuiten m jener
Provinz-, zu großererThatikett und Wachsamtettaus« -

"

—- Mprgen reisen der önig nnd die Königin nachSchle-
sien ab. — Der Prinz v. Preußen hat das Protektorat über
die Vereine zur Unterstützungder VeteranenundiIWAIFVM.
Kein er übernomnsien ,

X
. —

L Nach dem »K. BE ist eine Aufhebung des Gesetzis
über die Zeittiiuse in Aktien-nichtzu erwarten. ..

«-s— Der Damspfer »Varbaeossa«wird sisbsxxsfkkethg
Blisstngen und non da zu einer größkkfn,

e sti« "

rnittellatidnche Meer begehen, Efenkmhndirektionbeabiickx-—— Der von der obernhleslschenf«hnkeichnams
« «·

iizte Ertrang nach Wien zum,
«

» « »H« iest wird

nicht statiiindens wir glaubenmcszZaßjofausgjstixjmerMan-

g el an Theilirahine die Direktion zu! JINVMIUSIhre-ZPlane
versnlast hat« -

. . , »

»

L VorsegweabsichUSiTischNil Vierter Etabtissemme
zu geändert-,nenxli nochEinsVIIchmenbaufabriLdie ihre
Stelle in der Nähe M FW Wie-iKltoreoerhalten soll- -Hr.,
Bot-sitt hat zu dieskemftchcke

cm M jener Stadtgegend belege-
nea Grundstückge aus ,

s
"

-—

"

,

-
—- Der PtvzißSEZEEYden DlmikknechtHammel endete mit

der VstpgsisimåsrEsslrwmWegenTodtschlags zu lebenslang-
-. ist-st. «

«

«
«

N

.

s-.,Vei der WchFMVersammlungder Abgeordneten des .

öftreichtschMmschmsidvstoereinawird der Antrag gestelltwerden,
v

Isdas Vereinsporko für Briefe herabzusetzen
«-·

Am 33Juni hielt die allg. deutsche Lehrers-ew-
sammltmijt»,mGotha ihre EchtußsitzangNachdkmepesukåkxjtijågh Villsiijenddie Bildung von Vereinean der- Seh



» ebenfalls eine Predigt und sprach ein Dankgebet.«Nach been- «

x

Händenzw- Eksttefklmtlbei-»Vengiös-sitikkch«ellUnd nationalen
"«

Hebung Heu deutschenVolkes, und die Erklärung-derwesent-
li R-»Npthwendigkeitdes Unterrichts in der dentsehenLiteratur
und-Geschichte behufs der Nationalerziehung angenommmxww
ren, sprach Neuvei aus Göttingenüber das Vekhågmäßder
Bildung durchNatur-kundi: Zu dllm übkigetlVildnngsmittelu

«

und stellteda diese als Fundainentalgegenstandin der Volls-
schule über die Geschichte. Dem WiderspkalchDiesterweg in
einer längerenRede, inJ welcher er auch«auefühkke,wie NUM-
wegs die Natur eine revolutionäre»Kraft-sei. Nat-wer die
staatlichenZustände in ihrer UUVEFMWZVlTchkEiterhaltenwolle,
seikein Freund der Natur-»denn M Plestrwerde kein Kasten-
gslld keine Bevorzugung-,k»emeUnikldkucklmqangetroffen;viel-
ka sei in ihr ein entllkthch-«Ua«oiialks-Hm ästhetisches,ein

sittlichesund ein WARde Elkmmix« Eine «schöne-Episode
bildete nun das EtschemeIIij«"ed»r»1ch»Fr«öbel’s,des greifen
Kiiidergärtners,cM Kelch-mMai-We belondcreEinladung von

der großen Mehrheit»deerexikUUUIkUtlg«ktgaugm,war.

lautes ,,Bravvk«,EVWIUHFUfes-WemEUUMTin den Sitzungs-
faal, und als hiesan ZEWHVVDr- SCHULZEihn Namens der
Versammlung.Hm’-Illsp;,1m«sp-eilt-Obsich We zum Zeichen ihrer
Beisttmmug W»

M IMM- — Schule theilte nun noch die in
den AbengoersammlungenvorgekommenenBeschlüsseUnd bezüg-
li eaBespkschUUth ITHVP--Pest0«kdzzi-,Zscltocke’s-Stistuiigen
FortbildiingsschnlenlIc. unt, ermahnte-dies Mitglieder »in dei:
Versammlung in ihren Kreisen noch für die Unterstützungder
kzdkangtenxschleowigerKollegen zu wirken. worauf die Schluß-
kede des Präsidenten folgte, in welcher besonders der koburiger
Regierung der Dank der Versammlung für die ihr bewiesene
Theilnahmeausgedrückt komd- . Mit der Aasiugung des Kraft--
liedcs: »Nundankek WAGMH wurdenhierauf die Sitzun-
qm der vierten-»allgemeinen deutschenLehrerversainmlnng ge-

—

schlossen. .
i

»

—- Gesteru Nachmittag fand in Rixdoif auf der Dorfstraße
in der-Nahc,der eine Missionsfeierstatt, welcherunge-
fähr2000 P:rsoue:i deitvohnten Piredigerder Gemeinde,
Ringeltaude, aus Brit5, hielt die gewöhnliche,bis zu diesem
Akte verschodsne.Ki:"chen:)redigt,der MissionopredigeiSchall-heiß
die Missionepridigt, in dir er. hauptsächlichden Unterschied
zwischendenchristlicheuund heidnischenLändeer heitvorhob und
von seinen-iththrigefi Wirken im südlicheuAfrikasprach Der
Prediger Knak von der VöhmischenGemeinde hierselbst hielt

digteni Gottesdieujle wurde von den Predigern selbst kollektirtc
—’·« Das dem MaschinenbauerKarl Ziegler zu Frankfurt

a. O. ertheilte Pateut aus eine Walzenpressefür breiartiges
Substanzen ist erloschen.’ «

-

.

—

. .,-

—,§ Der Prozeß gegen Heinrich v. Armut wird in den«

tIächstenTagen ins zweiter Instanz zur Verhandlung kommen,
’

U sowohl der Angeklagte als die- Staatsanwaltschaftappellixt
Häler trägt in der eingereichtenNichttgkeitsbeschwerdeauf,
MUUW M GETDbUiZein Gefängnißstrafe an.

»

-

US VVW M ishr-Libi-mant Das von den preußischen

Ogrlasue-Verbot des Wanderns der Handvloertsgejsekreinen änFisit bereits seine Wirkung: metme »e-
i e , , ,

,

IVTUFMJPMYwarmen VERSIONSauf für den l, d. aus
sum nach TsäzsämeGesellle Man hatte diesen dort das Bi-

—

, «

—

O du S «

« » « »

Stelle eines AkkseskfnürToddes Hosraths Dr. Lehweßerledigte

» -

Umiy
N.

Behörde-J
len nqu

Arzte DE HeinrichLohe üguieiudehier-selbstist dem praktischen
- . ert

f Die allgemeineLandwhzsåxvworden. »

ist-, vereinzelteniiiid»zerst«reiiienMWMM ,

Kirche durch die sit-isepredigt,.ngfezz-«;,:»tm1;1mdekv»Ide:ngelisehen
sten Sonntage stattfinden

m

.

« -, ed am nach-
D Da Fürstbischofvon kareslau fs) ,- s.;,, d-» .

-

«-" s- -
-- « .-« .· . I—-armetiS Ur-.

lihrer im ostreiehischtnAntheile feines .,spz--,-««»»»,zWDW äus-
v

»
F«yo« »

Ein--

, deren-Ertragdazu bestimmt-

s i

den»zn einem Fonds angewiesen, von dessenZinsen verdient-sy-

Lehrer unterstütztwerden sollen. HBeiErwähnung dieser Und,
anderer von dem Kirchenhauthgespendeten Gaben ruft der--

,,kath. Auz.« aus: »Um wie vieluiehr Gutes könnte aber der.

Fürstbischofwirken, wenn ihn die preußischeNRegierung im
vollen Besitz; des Eigenthum-Z gelassenhäxtexs—- Das»

Bisthnm des Freiherrn v. Diepeiibrockgiebt, wie wir hören,
einen jährlichenErtrag von beinahe 100000 Thlm «

—- Polizeiberichtvom 7. Juni. Am 4tens d. Mis. Abends

Ums lithr stürztesich ein mit einer grauen Unterjacke,grauen

Komuiißhosen,leinenem Hemde, einem Ledergurt und brauner

sPlüsihiuützebekleideter,etwa einige 20 Jahre Glitt Mann von

der Ebertsbrücke in die Sprec. Ein (5.-Jchutzmchvbefqnsssich
inder Nähe, hörte--den Fall und ein Aether-nim Wasser und."
rief um Hülfe, woran zwei Schiffer herbeieiltennnd denUn-

»

bekannten an’s Land schafften. Drei schleunigstherbeigebvlte«

Aerzte stellten sofort, aber vergeblich,Wiederbelebungdvetiikche-»
au. Der Leichnamwurde nach dein Obduktionshause geschafft-
-— Am 4ten Nachmittags siel dir 16 Jahre alte Sohn des«—:

Steueruianns H. von dcui bei der Paddengasse liegendenKahne
in die Spiee nnd einsaan Den angestrengtestenBemühungen »

des Vaters gelang »es erst nach einer Viertelstunde, den Leich-
nam feines Sohnes aufzufinden.s -—· Am Isten entfernte sich
der-ZigarrenmachergehütfeS.,«-18 Jahre alt, unter dem Vor-;

geden, zuiu Baden zugehen. Er ist bis ietzt aber nicht zurück-,««
gekehrt.« Am öten wurde in der Jungfeinhaide ein etiva—ei-"

nige 30 Jahre alter unbekannter Mann erhängt gefunden. In
seiner Rocktasche besandcn sich 2sZahlungsanweisungen der.
k. Chariteedireftionund der Chariteelassoiiber 8 Thlr. 22Sgr.:

Isålhwelche-K; für Arznet und Bekpslegung zu zahlen ge-
)a .

·

.

— -

-

«

-

Breslnu. Jin Falkenhain’schenProzessefällteder Gerichtshof
ais-i4. das Urtheil dahin, daß Falkenhain als Verfasservon

FklalatemwelcheVerletzung der Ehrfurcht gegen den König,
BeleidigungdesStaatsministeriums und der bewaffnetenMacht,
Schxuahung n. s. w. enthalten, mit 3 Jahr, Felsmami alsxsp
Druiier der Plakate mit i und Lawatfcheckals Verbreiter;mit -

If-; Jahr Gefängniß zu belegen sei. , ,

-

—

Posten. Die Jesuitenniissionenscheinen sich mehr aus das
"

flache Land hier beschränken,und wenn überhaupt, erstszuletzt
nach Post-n kommen-zu wollen. "Von Seiten des Ade-is im
KönigreichPolen werden gleichfallsSchritte gethan-, dieiMisfikp.

iietsidorthin auszudehnen.
—

chmens Arn 4. Juni ist derkühneReisende, Friedrich
"

GetstäckesNach erste-Hbald viel-jährigenAbwesenheithier-ein--
gekwichs «

,

M spkktchtvon neuen Verhafiungen, welche in -

der»Todteadundaangelegenheitvorgenommen seien; auch sollen «

Ins-SeePolizeweaute im Interesse ver deshan angestellten-Kei-
WMWMHUCHWSsichnach einigenPunkten im Innern Deutsch-
lands begeben halten« «

«

«

-

H .

BUT-DecktJii der nächstenBürgerschaft-wirdauch der Se-

PfTiNAMMYdaß in unserm Freistaate die Bekenner der— südl-
ichm Religion mit den übrigen Staatsaugehsrigem so wie in

staatsbürgerlicher,so auch in gewerblicherBerechtigung gleichge-,
—

Mit sein sollen welche-sletzterebioher nur in Folge der deut-«
schen Grundiechtestillschweigendangenommenwar, zur Abstim-;

mutig kommen und ohne Zweifel genehmigt werden.
Leipzig-

Cramer, ist lwegen Preßoergehenzu vier WochenGefängnisse-«
stiafe verurtheitfivotdem die er auch bereits im lfiesigen"S«tock-i

hause aiigetretenhat« Ein VetgehensgleieherNatur hat dem
"

BuchhandlerKollniannein elstmttatzzkchesErkeuntiiiß,auf sechs
7 Monate GefängmßstmleMuts-Ub-zugezogen. , Zu vier Monaten

ward-z derselhemeinem andern Falle schon früher lvekwhrilh
« JU GWIZEUWWWindenWithere Personen wegen Singend
des Hickerliedisztsr Verantwortunggezogenund »den Soldaten

«

verboten, die WirthfchafhWo Es geschehenwar, wieder zusbee
- suchen. Zwei Soldaten, welchees dennochthatenkwuiden xiuit

Der frühere Redakteur .d«er—,.Vaterlandsblättersf,. :
«

" «
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X

x

s vierzehntägigerHaft bestraft
Eisenach.

·

ver-n beinaheallen deutschenRegierungeiiabgeordueten Vertreter

-

— sten des höhern

evangelisch-protestantiseherLandesiircheneröffnet. Die-DOM-
tirten begaben sich Morgens acht Uhr auf die-Wandrers um

dort in der- Schloßkapellein der Nähe der Lutherstnbedurch .

einen kurzen Gottesdienstsich zu ihrem ernsten Geschäftevor-

(Vilmar ans Kassel) eiitsprachkjedochden Gesiiinungen
der meisten Abgeordneten keineswegs. Manche meinten sogar,
wenn der alte Martin Luther da droben noch lebte, er

würde zum zweiten Male nach dem Tintenfaß greifen. Auch
von der bstreichischenRegierung ist ein Deputirter für die

zubereitem Die vom Präsidium bestimmte Wahl des Redners
»

-

lutherischennd resormirteKirche des Kaiserstaats eingetroffen
Kassel- Hr. Hasseupflug beruft seine »Landstände«zum

30. Juni ein« —,— Die Durchzügezahlreicher Ausivanderer,

die-jenseits des Meeres ein nettes Vaterland suchen, dauern

fort. Man sieht Jung und Altuntcr ihnen mit Blumen
nnd bunten Bändern geschmücktnnd Alle beim Antriit

dieser Reise in- fröhxlicher Stimmung; »

-Wien. . Acis Galizien wird geschrieben,daß die Wieder-

kehr der Jesuiten nach Galizien in Aussicht stehe.
Pesth. DerKaiser ist ,an 5. Juni unter dem Donner

der Geschütze,Nachmittags 4 Uhr, hier gelandet und in der

Königsburg zu Ofen eingekehrt., »
« (Tel. Dep.)

Schweiz. Der muthinaßlicheMörder Soldini’s soll ein

gewisserBernaseoni sein, der, bereits wegen eines Mordes ver--

dächtig,durch die Bemühungenebendes ermeucheltenSoldiiii’s
aus langer Uiitersuchungshaftbefreit wurde. Er ist in Trioano

(Lombardei)nebst seinem muthmaßlichemBegleiter, einem Ko-

mer, verhaftet worden. Mehrere Notabilitäten von Chiasso, ge-

gen welche genügendeAnzeichendes Anstiftens vorliegen sollen
und VerhaftuugsbefehleerlassenJvurdZiy»habensich wirklich
gefürchtet--—-- Der Tessiner großeRath hat die höhernSchulen
den Händen der Geistlichen entrissen und beschlossen,daß die

Güter der zum»Verderb des Landes noch bestehenden geistlichen
KollegienUnd Klöster «auf den Staat übergehen und-zu Gun-

Erziehnngswesensverwendet werden sollen.

«Velgien.
we en der in eiuie

, »

KakiiimeL«

Die Priesterfordern die Wahler
» v

herab aus, gegen die liberalen Kandidatenldes brinnstertumszu
stimmen; mit einer Frechheit und Lügcnhafiigkeitsonder·Glei-
chen kämper die katholischenBlätter für die von der Jesuiten-
pariei aufgestelltenBewerber und werden hierbei tapfer durch
die französischeim Solde der dortigen Jesuiten stehendePresse-,
besonders durch den ,,Constitiitionnell«unterstützt.
«

Paris, 4. Juni. Man-spricht noch immer« von dem Rück-

tritt mehrerer Minister. — Proudhon ist nach Ablauf seiner

m Vezika bevorstehenden Neuwahlen zur

,dketjährigenHaft gestern in Freiheit gesetzt worden. — Es soll
beschlossensein, den Gemralen Bedeau und Changarnier, weiche
30 Dienstjahre haben, ihre vollständigePension-jagewähren.L-

Mdn kündigt die Versteigeruug der HinterlafsenschaftArmand

Marrafi’s und die der Mobilien und mittelalteriirhenSamm-

lungen Viktor Hugo’s an. —-—» Der Staatsrathwird nächstens
in dem--Koiiipetenzstreitdes Orleans’schenGüterprozesscsent-

scheiden.—- Jii Haore sind mehrere Fabrikanten bestraft wor-

den, weil sie ihre Arbeiter über die festgesetzteStunden-Fahl hin-
aus beschäftigten.

— Noch immer hört man von zahlreichen
«

Eidesweigerungen, namentlich aus den Kreisen der Gelehrt-Hm
Es wurde-in Folge der Weigerung eine großeZahl von Mo-
fessoren,worunter Mich-let, Jules Simon ic. abgefetzt.» Die .

«

Präsekten,die eben auf ihren Sonunerrundrcisen begriffensind-
könnensichnicht lobend genug über den »gute-n Geist-« im

Volke aussprechen. Auch die Piäfeljten unter Karl x. habe-n
kurz vor der Julirevolutioii aller Orten einen ’,,sehrguten Geist-J
seiniidem «--" L. Navoleon wird mit Geschenken;die tm W

B ·

«

·

«

«
«

Inla- imi Tieres-rOrdinariu- Htcrsu Aue Pcchgb
-

Am Z. Juni wurden die Koiiferenzen der

-

Große Aufregung herrscht augenblicklich hier

von den Kanzeln

,ftattet, eine besondere K

«eineuGesetzentwurfzu—

. erledigen iiiiddurchszzfspsp
-ehr UrkhumlkcheUevm eilsungenzdie Thaisache",auf der sie

Kaiserzeiterinnern, förmlichüberschüttet;der eine schenktihm
eine angebliche Feder "des"Kaisers, der- andere wieder ein Bes«-

steck,das dem Onkel gehöri-haben soll. Wie sich Dies bei den
Franzosenvon selbstversteht-sind- die Geschenkgeberdurchgän-
gig»OtelleI-11åger-die sur Ihre Opfer eintraguchePosten ein-

iaufchenkwollemNeulich »W0llteJsabeh, der alte Maler des
Kaisers, dem Präsidenteneine Ddse schenken,die er von Na-

cpolgonerhalten hatte, und ldie Wiss Haare des Kaiser-, don
J. selbstabgeschnitten,enthielt. Der.Ptc·isident,natürlich«»tief
geruhrt«,antwortete: »Mein lieber JsabehJbehalten Sie dieses
iverthvolle Kleinod; ich bitte Sie nnr,· mir dasselbe in Ihrem .

. Testamente zu demnach-ein«Und M den Armen lagen sich
Beide, ergriffen von Schmerz nnd iMIigOVFreude . . . .

Paris-, 5. Juni. Der ,,Monitent«eIlthält das Ausfüh-
Uliigsdekreides sardinischeuHandelöverkmgess

«-

Der Con-.
stuutionnell«enthalt·heute einen« zweitenDroharkikelE- en

Belgiem in welcheui er erklärt,daß « M deMifkühekmAr-
tikel nicht seine, sondern des Präsidenten AU- und Absich-
ten ausgesprochen, nnd fordert das belgischeMinisterium Auf-
siJvon der Wahrheit beim PräsidentenselbstzU vergewissern.
wie-he uiiten.) -—— ,Jn voriger Woche sind stkmals 702 De-

-

pMine in Algier und 312 in Oran angekommen-Unter den
letzteren befand sich auch der Montaguaid MWV der zuerst
nach Caheniie deportirt werden sollte. Die früheraUgekomme-

- neii Deporiirten waren zum Theil schon in’s JUUM geschaka
worden-Ipv sie sich entweder antausen oder bei Kvlonisttti ver-

dMger dkegefährlichste-naber in Straftolonieen gestscktwerden.

Paris, 6. Juni-— Der heutige ,,Moniient« enthältfol-
gendes,,SZiirgeiheilt:«,» Es ist natürlich, der RegierungViij
nigezi Ansichtenzuzuschreiben,welche von Blättern aussehen-die die Regierunggewöhnlichrintersiützenzwenn jene B alter
aber ihre Ansichtenals den unmittelbaren Ausdran der Gesin-
iuingen des Staatsoberhauptes geben, so setzen sie sich
dein Vorwurfeder Unglanbwürdigkeitund Uebertreibnng ans.

Jndem sie axiif diese Weise eine ossizielleSpra e anne -

verleihen sie ihren Artikeln eine Wichtigkeit,
niemals shaben dürfen. Wenn dies Besserung thr- w reii Ge-
danken kundgeben will, sovertreiut sie dieselben ihrem einzim
Organe, dem »Moniteur« an.. Keine Veröffentlichung-ineingem
anderen Blatte kann jemals ihre Verantwortlichkeitin Anspruch
nehmen-. Der Artikel im gestrigen,,Co"nstitutionnell«
die

Legikrungzusdiejgk tlariiiig.« Y

Jtn ien. Der Einige hat im Kirchenstaateden
und Geioerbszwang, »aus dem —- wie OFm dem KERFE-U-
Erlasfe heißt—- zuui Heil der GesellschaltO fO bietSchönes

.

entsprungen,«wieder hergestelltund zugleichjeder Jnniung g»
trche VPØVBe,thaus zu errichten

"

das; sieMiltelinklingendes

zwingt

jedochnur unter derbBedingung- »
Miin e·eiin la e.«

»
,

»

TiirigmgD)asMiMstekUWW der Abgeordnete-nimmer
sAushehungVon HWUOMann vor-

«
..

»

spe. e .

,
Befreffsder YeikschaielerAng-eleg(e:hleit3ikeiche

in letzter Zekt M Jede-JeBlfmkeineandere Auslegungerfuhr-,
findet niaU In du « «om1ngPost« folgenden Artikel: Die

deutschenZeitungendveibrellenvielerlei GerüchteNüber einen

»Bei-trage»Ebedr»aggelichm London unterzeichnet fein. soll zu ,

dem ZWU et Te inspWIlIPreiißeusaus«Neufchatel sofort zu

Diese Gersichte sind größtentheils

gelegt. ,

London.

beruhen- ist Die daß in London von En
« «

; .
»

- giand Frankreich, s

OtstdmdicRUBlaiidund Preußen ein »Protokoll«unterzeichriit
wxirernist·des·piihalithdaß die Ansprücheder zuletztgenavnkm
V ach W das Furstenthuin Neufchatelvon den Unterseichmtn

- »m Erwägunggezogen werden sollen,« indem das endgulttge
Arianbemclliauf unbestimmte Zeit vertagt bis zu einer
geeigneteren Gelegenheit-«Die ,,Morning Post ist zwar nicht-—

Druck vo i ess. Poren-emi- ermis
—

IOMSSM It

»Es «



.

eigentlichministeriell, steht aber den Regierungskreiseninniter
nahe und hat nicht nur durch ihre Sympathie fiir Lord Pal-
merston, sondern auch noch«alideeiveitigsehr,gute diplomatische
Qtellen In der engki,M Bank in Londonist jetzt für alle

Departements, die sich W Gebäude befindeu, ein elektrischer
Telegraph eingerichtet-Um alle Mittheiltmgeuvon allen Punkten
sich unter einander machen zlkkönnten Der Telegraph ist schon
in Tliäeigkein Alls St— Louis (Vcr.,Staaten) wird gemeldet,
daß die Eisenbath Durchdie Prairieen nach dem stillen Meere

’

bereits in Angriflgenommen, viele Hundert Arbeiter bei der-

selben-beschäftigtsind und man das Riesenwerk m zehn Jah-l
ren, wenn Mc MSIMIUHHwag keinem Ztoeifelunterworfen,
das nöthigeLand Unmtgeltlichder Gesellschaftabtritt, vollendet

zu hxibengeben t.-

Verinifrltres«."
..- Dekl»l»Je»««liscl)en·Auswaudererthwelche an dem bei Altona

liegendendannchenWachischifs«Elbe« vorüber-segeln,ist nach
einer W W Kclpitäne der Ausn!anderungsschiffe ergangenen
WEHUULLdas Absingendes Liedes »Schleswig-Holsteiu«unter-

sagt worden. Das ist- doch ein echt deutscherAeschiedl— Die
I Altona-er Polizei hat dieser Tage sogar den Führer einer Haut-

burger Droschte, anJvelchsVzufällig die rothe, blaue ttiid,,iveiße
Farbe zu bemerken war, angehalten und. ihn bedeutet,- sich bei

Strafe der sofortigenVerbafrungfnichtwiedernnt diesem Fuhr-
wekke auf holtreinjschemGebiete blicken zu lassen.

"

»

..-"- Die ,,Dorfztg
«

Mich Kepenizaaenkommen, treffensie Landeleute Die Tausende
von Spitzlugelgewebien,die sie für die schleswiig-holstei-
nischc Armee gelieferthaben, sinds bereitet auf dein Wege nach
Kovenhagen, wo allerlei deutschesWaffengeräthin dänischen
Zeughänsernvon dem Kriege ausruht.

’

T thHanibnrg verkauft Jetzt ein KleiderhändlerRöcke
obne Naht. Wo bleibt denn nun das Wunderbare- andern

,,heijligen Rock von Trier?'« «

- -—— Jn Vtiissel starb neulich ein allgemein bekannter Geiz-
hals»der mehr alå«100,0"00Fr- in baarem Gelde hinterließ
und außerdemWiltzerx mehrerer Häuser war, stets aber .so
schwutzigeund zsstluntpteKleidungtrug; daß ein Bettler sie
verschmähthaben wurde. Aus seiner gesantmten Habe an Mö-

beln, Hausgeräthen,sKleidtmgsstitcken ic. wurden nur 50 Fr»

gelöft. Es befandensichdarunter sechsnie-getragenye,»a»bervon

Mäuse-u lzald aufgefresseneHunden. Als et Vor einigen Jah-
ren vor einein seiner Häuser ein Fltesetwflasterlegen lassen
Mußte, wollte er, mit einein-Stocke bewaffnet,Jedermann die

Betretung desselbenverwehren, indem- ir behauptete, daß«Nie-

mand berechtigt sei, ein Pflaster abzunutzem dao er allem be-

schreibt:Wenn unsere Suhler Nachbarn:

—

zahlt habe. Die Polizei mußteeinschreiten,unt ihn auf andere
«

Gedanken zu bringen.l
Gedanan Heini-entom Nerli-

Wiscontoe Gesellschaft. ·

on Mittheilungin der General-Versammlungvom 3. Juki-i-
Welcherdie blSQOFlgtUUtteticnistischenMitglieder des Ver-

Ungorqthkzdefinitiv qiwähltwurden):
walt

TM essfsssammuetwgist seit dem Zi. März c. v. 1,643,400"
·

Thie. genug-tut die«

. zum Z: Juni aus 2,053,200

Z;1hl.deirr»jlstktgtikd;kin der-seitenZeit ist von 625, nacht 677,
TM « ·

VIII-lichin die Anzeige vom 29. April c. übergenu-
gen Wars)aus 770fsanchqckzsle

.

« :
g

Beth- VCU 7,-Juni 1852.
·

Irektton der Disconio

w-

Geistlichen

«

er bin
Dienstagsden 8. Juni 1852J

iGinlaxun.
Zum öffentlichen Vortrag

.

aber dil- in Vergim beste-
henden Handwerkermusteranstalten ladet am Montag,
den 14. Juui e., Abends,8 Uhr, im EnglischenHaust- Moh-
renstr. 49, ergebenst ein. Bei-link 7. Juni l»852.
«Der Vorstand des Central-Vereins siirdas Wohl der

.

,
arbeitenden Klassen. -.- »"

i Anzeigef »

MeinenächstedramatischeVorlesung wird nicht am Dienstag, S.

sondern am Donnerstag- 10.j-stattfinden. Dr. J. Bartsch.

Kur-inmitten Garten, Feiedeichste 231.
»

tHeute Dienstag: Coucert Anf. 7 U. Entree Zi P. nach Belieben»
»Bcrgfeftung Windmühlenberg. .

«

Dienstag: Quartettgesanavon Mannerst. u. Trompeten-Music «

Oswaldth Locah Gr. Frankfurterstraße87.

Heute Dienstag: Großes Coneert von H. Neinbvld.
’

Anf.
63 Uhr.

e

Entree 17,;ngr.- Zum AbendessenAale u. Braten.
«

·

Allen Deutschen nach New-World
Quebeek, New-Orleans, Texas u. f. w.

Reise-enden nnd Auswandererm »

.

»

denen ein soslider, billigeru dire«kter»Beförderungliegt,
«

wird empfohlen sich an dask
Ueberseeische Geschäfthomptoir v. C. Sieg u. Comp»

«

Berlin, Alte Leipzigerstr. 2. zu wenden. Auskunftu.

gedruckteBerichte ertheilt dasselbe unentgeldlich.
.,» Verein-, ,,-«kev«isiss;-·i-z—:a-x«kzs-«.-s».p.,,,,;

-

« »..

M ein Lager

WollenersKleiderstoffe,

» EIN-XI ·

its-, I,»-,-»».

«·Jaconets,,

Elibr. französischerCattune,
Umschlagetücher,,

wird durch fortwährend eintreffendeSendungen«
k.omplettirt. ."

’

N
"

—

"s

Königs-WMa» Eckhaus der -Spandauerstr.»

i

Kaiiarienvögelniit Nachtigallensch.u, NZYlslöthsaxsF
.

dstss.ski..Jeh.s.-M sehn-siegen-sinnig-»Dein-»»Köpnickek.siki,Fikt-.

Echstpersiscestusektäew
von l Sau an, wie auch Tinktur aus obigeiisPulvey
Vle LZ Sar. anJit zusphabenin meiner Wohnung und in.
meinen bekanntgemachtenNUVUIAZUL

«

«

- WITH-r- Meskggfkesitssssg
Lukan Schufizizxachxszenfür13—th"·tr.z. v., IMMro-

. W»Für Maler rindwÄssfiEE-i«rb?r. ,.

Alle Arten schnell und hart trocknendeiLackfimissennd preis-«,

würdigin der Fabrik von C. Witte, Alexanderstn12.. -



ESU Seidemvirkersiuhlup eine Baugutrommel ist zu »Verqu-
fen, Kleine Frankfueterstmße12. im Keller.

,

Zephir-wolle das Loth 2 Sgr. in allen Farben bei

»f·

, T. Barthmcxnm KommandantkustpHEL-
Porzeichnungckeauf Westcn,.KleideI-, Wäsche u. s. wj wer-«

den schnellund heftig ausgeführtu. gef. Aufträge bei Madam
Meter, WaßnmnnsstnNn10. entgegcngenommcn.

—

.

Ein großerHandwagmmnd Ziehhund sieht zum Verkauf,
vokwplmKömkzsthoreNr.» 6—.bei O»ppe.

-

sz»

Eleg. Sonnenschiemevon 1Zthlr., seid. Regenschirmev. Li- thlr.
Reparaturen u. neue Bezüge fertigt billig die Fabrik Markgra-
fjnstt 2 Treppen. -

«

Meleage.

E. Wküller, LeipzägersktnWEB-
empsiehlt«extrafeineDamen-Portexnoxmaies,s Cigarren-Etuis,
BeteftaschemsSchreiikmappexhNotiz- u. Stammbücher, News-
satrs 2e; Contobücher zu den billiqstege Preisen·

dem-Its .
.

-
.

«- ,»i«.-.-.«» »-,. ,

Jac
in rpsa, hellt-law !ilax,gr«ün, braun u. gelb in sehr
schönenMuster-exä« 5- 6, 71kSgV--Rübe von 2 Than an,

's«
- sowie neue MeisterCattune empfiehlt in großerAuswahl

, « Sin g e«r,« »
«

Markgrqfemund SchützenftmsäxnsEokm

NEMATH- « »F-

.. ».

,

J. Wäeådwez ,

Jerusalenxersin14, vis—akvisder Leipzigerstr»«,
empfiehlt: —

.

.
-

- ·, ;

IHPostmstxcdgLuftrexist-He. Nüancen ä TJSZV

» Hi. .,«

l-—"Ich empfele
v »

.

7 Parihie Catiler åchtcwpp s BE U- 4 Sge

«

.

— E’Jx«å«-Mkesädeeek,sz
Jskjqukeknerskr. — 14, svis-ä-.vjs d. Leikzigekstm1(

Eg;wenipggebräuchtes111ajsa»g.»u.ein birkenes

UL;)«-;,S«Zk2127stshmW- DEleSMUVFITRFEPEZZFTLZXEFV Ack-
,S » ,-«—.Ve.»9u. IF) kipgmfkischeAhorn-Stämmezum

eine«nxu;-co,nst«·lxirt«esWellen-« as ine
10

«

IW
M ch

» schla t" wenK von 190 Faden einer fehktg Sie liefert die beste
Ecke-»Meh-unekaeeSewe

X

-

zym Betten-if»die bis

PfÄ;«-ZJ«TTFFHfStamm-und ·Zopfbi«ettersowie C
«, 2q«,VI

U-·3»Uchthrtheri u. Byhlexevon sehr guteeQuaLweiden

bkllzaspvetkatefkt. Am HalljschenThore rechts; vor derspBUflcke
AM"-Ha1»lis.chenUfer bekenAnweiserGelbrechts

Ethik «

«-’- -. .ws
Nr« 54».psssmksekkslbftfchlssfstwireverlangt,'Seast nslmxze

es »"«»ddvpellärt.und drellitt und auf eine Glocke-,v

s

 erbe-ten."««KemettthDer Donyorfzschml

« ". abgehalten, wozu Budenlsefitzermit-

ePaar-Fz-Dy engjttUUceegglzWeh-«

.--.-,«-,»·x».»

(
.»

« (
»: «’., .,-«»»-«-».I.;« Hi ;

-D«tze.

Jn- dgrExisebethsteI--Z.«1-eiRößI-er,siehe

»Sie-i .

« Gasthof zum gaben-en decn werd mer« nochfkss

,

Es Wird Jedem in 20 Lebe-stundenesne

«.-«
«

«.»»z..-z.«,.;ks.-x.;3-.;k,;, »..,;: .
—

». :s;«-s.-:i«s.»««3s«s.1cz .-»·:;-s,-.«-«s;«--T-,i«'-.«ks«-.7.«s78 —

er de use Lettau von schwerfåm sei
mku U« NCSEUFIILIMMMKraeeseegstk. DI. im Eis-

bis nächsten Wiens-met Rates-Hadern
« "«

s"-"Z’«««J«"«s««-s’-’.-'«7,"1:«.’«s-',«s«»f«-«·-,-»s,«-:Js».·—:—;z;;-««F«ITR;-—’:«;-s«.:.::..:-5’;L«;,-««. . c.

Schuhu-. empf. Kaeuaschenfertig zu Rath nnd

SergedeberriäbimSchweres-»N. Schönhauserstr.,17.

NEEDOMKssessspäisxjxklklikisxxeEjiszHEXE-TIERE2»Tet-
ISLYJFLstJf.«ScE)11«t)nt.z. deb- ·ist KWUMstn50- Hof-, 3 Tr.

Blumen-Arbeiterinnen und eine Ausschlägerin
»

«

werden Verlangt bei Wäh. WMMY OmvienämfkeIM.

—Eit»1«33«kjchlackirerwird verlange Heiligegejszstn14· —-

Ein junger Mann von achtbaren Elteer Unt·guten Schul-
kennWissenversehen kann«bei uns als Lehrling ethiscer .

,

- GEMEIqu
IEXYIIÆFPMYUJYDrechslermstr.,StallschrW

F üTYW·«E«lZ«Er-
Eiue geübteTücherstopferinwohtst Waßmanftr.NR 18.

«

- MBuchdimdergehthm,geübt in Ledemebestfinden Dauernde «

Beschäftigteklgbei L. Th. Mexjsrwsky.Sebqstxanstn41.
—

MEin Bursche mit Borkemxtnkssenvwelcher Barbier wexpen
will kantkspjivchmelden, Kur-In 40. bei Hatten

..»-
. «--,.. .— .....-..—-..««..«-...-.W-—-.—-—:.W=—«—v-:s

1 Ochs-leg W ! FIEssMssEchijSIEFJHIEFPMWisc—
sswxcewqxx

«

che;.1"sp«zxixs g«
« « » Jen-

-- -
—

U
-

RUDO- LJ « DER .-c."«7:F-..sx -

«

.-.,(«Iv,.!«

Bewong M
«

«

·

geübt in deutscher u. lateieeiseycrCezrrentfchtht«";'s«
Eksgleichsjicl ob Feder oder rudert, kmenen fowre
dauernd placärt werden. Selbgeferttgte Peovk-
Arbeiten mit Angabe derzHonotarbcsttmmungen f-«

«-

werden unt-er der Adresse:
-

,,Redaktion" des Guttenberg »in Breslme« »

NZceschst
neu Ist auch ewåmst

esse-sechs ".:--.-««-s"«:.«s..,:.:«-
«-

«

- q

, ·

s· » . o

·

Schutzeswlaiz m Chaetotteethi.sm Rmä"-
'

envla wird am 201 xi -Der dlCSWUge Seh B tz
Gan-zieme-, stefserkuchens,
KunstbudenbesitzerersuchtvLag und - andern Waaren- sokae" -

» »Gt - ,

zll Inclde its-ex Hofftxickuw-

werden, sich wegen der Plätze zeitis
WallsteU 35- in Charkottenbmrgz1859

s sxb « 4. um ««—

·Charlott« ueg, den DEVorstand M Schutzm-
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